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Ergebnisüberblick 
 
Im Auftrag der Firma RENERTEC Windkraft Dambeck UG (haftungsbeschränkt) aus Brachttal wurde der 
Standort auf den Flächen der Gemeinde Züssow, im Landkreis Vorpommern-Greifswald für 4 LAGERWEY 
Anlagen vom Typ L147 SE mit einer Nabenhöhe von 155,1 m schalltechnisch untersucht.  
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung unserer Prognose 
vom 06.07.2016. Diese Überarbeitung wurde notwendig, da das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern mit Schreiben vom 19.02.2018 gefordert hat, im laufenden Verfahren die neuen LAI-Hinweise 
mit Stand 30.06.2017 anzuwenden. Kernstück in den neuen LAI-Hinweisen ist die Verwendung des sogenann-
ten „Interimsverfahrens“, welches den Wegfall der Bodendämpfung, den Wegfall der meteorologischen Dämp-
fung Cmet sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven Schalleingangsdaten vorsieht.  
 
Weiterhin ersetzt jetzt der neu geplante Anlagentyp LAGERWEY L147-4.3MW SE auf 155,1 m Nabenhöhe,  
den Anlagentyp Enercon E-101 mit 135,4 m Nabenhöhe aus der Schallimmissionsprognose vom 06.07.2016. 
 
Am 25.06.2019 wurde uns durch den Auftraggeber mitgeteilt, dass laut Hersteller ENERCON, eine Naben-
höhe von 155,1 Metern der LAGERWEY L147-4.3MW SE zu berücksichtigen ist, die aus den Antragsunterla-
gen des Auftraggebers von April 2019 hervorgeht.  
 
Die Genehmigung der von uns berücksichtigten Biogasanlage aus der Prognose vom 06.07.2016 ist laut 
Staatlichem Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern seit dem 12.03.2015 erloschen. 
 
Die Vorgaben sind in dieser Überarbeitung berücksichtigt worden. 
 
Die neuen Windkraftanlagen WEA 21RT vom Typ LAGERWEY L147-4.3MW SE auf 155,1 m Nabenhöhe, 
werden gemäß Herstellerdatenblatt D0819770-0 / DA im schallreduzierten Betriebsmode BM 104,5 dB(A), die 
WEA 18RT und WEA 19RT im schallreduzierten Betriebsmode BM 103,4 dB(A) sowie die WEA 20RT im 
schallreduzierten Betriebsmode BM 102,4 dB(A) frequenzselektiv zuzgl. eines verringerten Aufschlags für den 
oberen Vertrauensbereich gemäß LAI-Hinweisen von 2,1 dB(A), berücksichtigt. Die Verringerung des oberen 
Vertrauensbereichs ergibt sich aus der Tatsache, dass die neuen LAI-Hinweise die Unsicherheit des Progno-
semodells von 1,5 dB(A) auf 1,0 dB(A) senken. 
 
Zusätzlich werden in dieser Prognose dreizehn weitere geplante Windkraftanlagen, eine Schweine- und eine 
Putenmastanlage in der direkten Umgebung des Standortes als Vorbelastung berücksichtigt. Die Ermittlung 
der angesetzten Schallleistungspegel für die Schweine- und Putenmastanlage können Sie den Kapitel „Vorbe-
lastungsermittlung“ entnehmen.  
 
Die Daten und Koordinaten aller berücksichtigten Anlagen sind den Seiten 14 bis 16, dem Kapitel „Projektin-
halte“, zu entnehmen.  
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose ist bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe 
bei 95 % der Nennleistung, an den maßgeblichen Immissionspunkten, je nach Gebietsflächen-Nutzung  
(Richtwert in Klammern): 
 

- IP 01 „Dambeck, Chausseestr. 19“ (45 dB(A)) ein max. Pegel von 44,3 dB(A) 
- IP 06 (W) „Radlow, Am Felde 8“ (40 dB(A)) ein max. Pegel von 41,3 dB(A) 
- IP 07 (W) „Thurow, Ringst. 19/ 20/ 21“ (40 dB(A)) ein max. Pegel von 41,49 dB(A) 

 
bei einer Aufpunkthöhe von 5 m zu erwarten.  
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Das Ergebnis von 41,49 dB(A) am IP 07 (W), sowie auch alle anderen Immissionspunkte, gelten aufgrund der 
Tatsache, dass gemäß TA-Lärm, Punkt 3.2.1 Abs.3, eine bis zu 1 dB(A) Überschreitung des Richtwertes zu-
lässig ist, sowie der Rundungsgrundsätze der DIN 1333 als eingehalten. 
 
Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr. 
 
Dementsprechend sind die neu geplanten Anlagen, unter Berücksichtigung der angenommenen Gesamtbelas-
tung, genehmigungsfähig. 
 
Folgt man den vorangegangenen Festsetzungen und nachfolgenden detaillierten Ausführungen, so bestehen 
gegen die Errichtung der 4 LAGERWEY Anlagen vom Typ L147 SE auf 155,1 m Nabenhöhe, unter Berück-
sichtigung der nächtlichen Schallreduzierung auf den Betriebsmode BM 104,5 dB(A) für die WEA 21RT, auf 
den Betriebsmode BM 103,4 dB(A) für die WEA 18RT und WEA 19RT sowie auf den Betriebsmode BM  
102,4 dB(A) für die WEA 20RT, im Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm, inkl. Berücksichtigung der neuen 
LAI-Hinweise, keine Bedenken. 
 
 
Paderborn, 06.08.2019 
 
 
reko GmbH & Co. KG       reko GmbH & Co. KG 
 
 
Reinhard Korfmacher       i. A. Barbara Bendix 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglied im Arbeitskreis Geräusche Windenergieanlagen 
 
 

Veröffentlichung und Vervielfältigung an Dritte ist unter Angabe des Zwecks nur mit schriftlichem Einverständnis der reko GmbH & 
Co. KG gestattet. Weitergabe an Genehmigungsbehörden sowie an die finanzierenden Banken ist zulässig. 
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Aufgabenbeschreibung 
 
Der Auftraggeber, die Firma RENERTEC Windkraft Dambeck UG (haftungsbeschränkt) aus Brachttal, plant 
auf den Flächen der Gemeinde Züssow, im Landkreis Vorpommern-Greifswald insgesamt 4 Windenergieanla-
gen. Gemarkung, Flur- und Flurstücks Nummern entnehmen Sie bitte den weiteren Verfahrensunterlagen. 
 
Die geplanten Windenergieanlagen sind vom niederländischen Hersteller LAGERWEY vom Typ L147-4.3MW 
SE mit einem Rotordurchmesser von 147 Metern und einer Nabenhöhe von 155,1 Metern. Die Nennleistung 
dieses Typs liegt bei 4.300 kW. 
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung unserer Prognose 
vom 06.07.2016. Diese Überarbeitung wurde notwendig, da das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern mit Schreiben vom 19.02.2018 gefordert hat, im laufenden Verfahren die neuen LAI-Hinweise 
mit Stand 30.06.2017 anzuwenden. Kernstück in den neuen LAI-Hinweisen ist die Verwendung des sogenann-
ten „Interimsverfahrens“, welches den Wegfall der Bodendämpfung, den Wegfall der meteorologischen Dämp-
fung Cmet sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven Schalleingangsdaten vorsieht.  
 
Weiterhin ersetzt jetzt der neu geplante Anlagentyp LAGERWEY L147-4.3MW SE auf 155 m Nabenhöhe  
den Anlagentyp Enercon E-101 mit 135,4 m Nabenhöhe aus der Schallimmissionsprognose vom 06.07.2016. 
 
Am 25.06.2019 wurde uns durch den Auftraggeber mitgeteilt, dass laut Hersteller ENERCON, eine Nabenhö-
he von 155,1 Metern der LAGERWEY L147-4.3MW SE zu berücksichtigen ist, die aus den Antragsunterlagen 
des Auftraggebers von April 2019 hervorgeht.  
 
Die Genehmigung der von uns berücksichtigten Biogasanlage aus der Prognose vom 06.07.2016 ist laut 
Staatlichem Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern seit dem 12.03.2015 erloschen. 
 
Die Vorgaben sind in dieser Überarbeitung berücksichtigt worden.  
 
Die Koordinaten der neuen sowie der weiteren geplanten Vorbelastungsanlagen wurden uns vom Auftragge-
ber übermittelt bzw. vom Entwurfsverfasser aus dem Lageplan mit Stand vom 18.06.2019 entnommen. 
 
Zusätzlich werden in dieser Prognose dreizehn weitere geplante Windkraftanlagen, eine Schweine- und eine 
Putenmastanlage in der direkten Umgebung des Standortes als Vorbelastung berücksichtigt. Die Ermittlung 
der angesetzten Schallleistungspegel für die Schweine- und die Putenmastanlage können dem Kapitel „Vorbe-
lastungsermittlung“ entnommen werden.  
Da das Interimsverfahren nur auf hochliegende Schallquellen abzielt, wurden die Schallimmissionen der ge-
werblichen Vorbelastung im alternativen Verfahren gem. DIN ISO 9613-2 ermittelt und in einem zweiten Schritt 
anhand energetischer Teilpegeladdition mit den Schallimmissionen aus den geplanten Windenergieanlagen 
der Vorbelastung und den neu geplanten Windenergieanlagen aufsummiert. Die entsprechenden Berech-
nungstabellen befinden sich im Kapitel „Gesamtbelastung durch energetische Teilpegeladdition“. 
 
Im Detail handelt es sich um weitere 13 Windkraftanlagen desselben Typs, die auf der Projektinhaltsseite, 
Seite 14 – 16 mit Koordinaten im UTM WGS 84 / ETRS89 System der Zone 33 und Anlagenspezifikationen 
aufgelistet sind, sowie die genannten anderen Quellen. 
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Des Weiteren wurden in dieser Überarbeitung die Lüftungsventilatoren der Schweinemastanlage in Dambeck 
in unsere Untersuchung mit eingestellt. Die Lüftungsventilatoren sind innerhalb des Gebäudes verbaut, in un-
seren Berechnungen haben wir den Dämmwert der Gebäudehülle aber nicht mit einfließen lassen, so dass die 
Geräuschemissionen, gemäß Datenblatt Ventilator im Anhang 2 der Schweinemastanlage als deutlich auf der 
sicheren Seite zu bezeichnen sind.  
 
Weiterhin wurde eine Putenmastanlage in Gribow berücksichtigt. Deren Schallemissionen wurden messtech-
nisch, gemäß Bericht im Anhang 3, durch die Firma Kötter ermittelt. 
 
Der Standort liegt im Landkreis Vorpommern-Greifswald, in Mecklenburg-Vorpommern. 
 
Es sollen die Wohngebäude, die sich in der näheren Umgebung zu den Windkraftanlagen befinden, auf die zu 
erwartende Belastung durch die Geräuschimmission hin untersucht werden. 
 
Dabei handelt es sich im Detail um die Immissionspunkte IP 01 bis IP 10, sowie die Punkte IO 01 bis IO 05 die 
im Lageplan auf Seite 6 & 7 genau festgelegt und im Kapitel Projektinhalte, Seite 14 - 16 mit Koordinaten be-
schrieben worden sind. 
 
Bei den betrachteten Immissionspunkten wurde davon ausgegangen, dass es sich um Wohnhäuser handelt, 
die teilweise land- bzw. forstwirtschaftlichen Betrieben angegliedert sind und im Außenbereich liegen und so-
mit zu Dorf- Kern- oder Mischgebieten nach der BauNVO gehören. Dementsprechend unterliegen sie einem 
nächtlichen Richtwert von 45 dB(A). 
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Im Rahmen der Flächennutzungsplan-Recherchen hat sich ergeben, dass im Ortsteil Radlow IP 06 (W) „Rad-
low, Am Felde 8“ und Thurow IP 07 (W) „Thurow, Ringstr. 19/ 20/ 21“ Wohnbauflächen verzeichnet sind. 
 
Diese Immissionspunkte werden gemäß Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geo-
logie des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 28. bzw. 29.01.2013 mit Az. LUNG-510-5712.0.106-S12774 
eingestuft. 
 

 
Auszug Flächennutzungsplan 

 
Die Lage der Immissionspunkte wurde anhand der digitalen Liegenschaftskarte festgelegt. 
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Beispiel Festsetzung Immissionspunkt auf Basis der Liegenschaftskarte IP 07, Thurow, Ringstr. 19/20/21 

 
 
 

 
Foto IP 07, Thurow, Ringstr. 19/20/21 Blick von Südosten 

 
Der Immissionspunkt wurde auf der hier nicht zu sehenden abgewandten Seite des Gebäudes, der den Wind-
kraftanlagen zugewandten Fassadenseite, positioniert. 
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Auszug aus dem Flächennutzungsplan 

 
 
 

 
Luftbild des IP 06 (W) „Radlow, Am Felde 8“ 

 
Auf die weiteren vom StALU Vorpommern geforderten Fotodokumentationen wird im Anhang eingegangen. 
 
Die Immissionspunkte in dieser Untersuchung sind z. T. als Flächen angelegt worden (IO 01 lt. Lageplan 
26.05.2012 Müller bis IO 05 lt. Lageplan 26.05.2012 Müller). Dadurch bedingt kann es vorkommen, dass für 
die jeweilige Berechnung für ein und denselben Immissionspunkt unterschiedliche Koordinaten in der  
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Zusatzbelastung und der Vorbelastung ausgewiesen werden. In der Projektdateninhaltsseite auf Seite 14 - 16 
ist jeweils der Mittelpunkt der entsprechenden Fläche ausgewiesen. Alle anderen Immissionspunkte sind als 
Punkte angelegt. In der Projektdateninhaltsseite sind die Koordinaten des markierten Punktes ausgewiesen. 
 

 
Beispiel der IPs als Fläche 

 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Schallimmissionsprognose für Emissionen aus dem Betrieb 
von Windenergieanlagen nach der Richtlinie DIN ISO 9613-2 erforderlich.  
 
Die Beurteilung der Immissionswerte erfolgt nach der Technischen Anleitung Lärm (TA-Lärm Fassung v. 
26.08.98, in Kraft getreten am 01.11.99). 
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Projektinhalte 
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Eingangsparameter 
 
Für jeden Immissionspunkt wurde der Schalldruckpegel bei einer Aufpunkthöhe von 5 Metern ermittelt. Dies 
entspricht in der Regel der Höhe der ersten Etage. Kann hier bereits der erforderliche Richtwert eingehalten 
werden, so reduziert sich der Wert bei einer geringeren Aufpunkthöhe z.B. im Erdgeschoss. 
 
Nachfolgend sind die Schalldaten der Windenergieanlagen, sowie der weiteren eingestellten Quellen aufge-
führt. 
     LW, 6  m/sec  LW, 8  m/sec /. max   LW, 10  m/sec /. max. 

     inkl. KT u. KI  inkl. KT u. KI  inkl. KT u. KI 
 
LAGERWEY L147-4.3MW 
Herstellerdatenblatt / Oktavbandpegel des lautesten Zustands 
D0819770-0 / DA    L147 LP4 / 4300 kW mit TES 
 
Betriebsmodus 104,5 dB(A)        104,5 dB(A) 
 
Betriebsmodus 103,4 dB(A)        103,4 dB(A) 
 
Betriebsmodus 102,4 dB(A)        102,4 dB(A) 
 
Ventilator ZIEHL-ABEGG          75,0 dB(A) 
Typ FC063 Schweinemast Dambeck 
 
Ventilator Typ 6D83            77,0 dB(A) 
Putenmast Gribow Kötter Bericht 
 
Stalltore geöffnet           73,0 dB(A) 
Putenmast Gribow Kötter Bericht 
 
 
In der Ausgabe der „Technischen Richtlinien zur Bestimmung des Schalleistungspegels (Juli 2005, Revision 
16)“ (Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Brunsbüttel) wird gefordert, dass der Schalleistungs-
pegel für einen Windenergieanlagentyp im Intervall zwischen 6 m/s und 10 m/s in 10 m Höhe zu bestimmen 
und anzugeben ist. 
 
Als maximale Windgeschwindigkeit ist hierbei diejenige zu wählen, bei der 95 % der Nennleistung erreicht 
werden (z.B. 9,7 m/s anstelle von 10 m/s). 
 
Diese Richtlinie floss auch in die Empfehlungen „Schallimmissionsschutz im Genehmigungsverfahren von 
Windenergieanlagen“ des Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieanlagen“ ein, nach der für ältere Wind-
energieanlagen, für die keine Messung des Schalleistungsspektrums bis zur Nennleistung vorliegt, ein Sicher-
heitszuschlag von 3 dB auf den vermessenen Wert bei 8 m/s in 10 m Höhe zu berechnen ist. 
 
Die neu geplante LAGERWEY L147 SE auf 155,1 m Nabenhöhe mit der Bezeichnung WEA 21RT wird im 
schallreduzierten Betriebsmode BM 104,5 dB(A) des Nachts mit dem Maximalwert von 104,5 dB(A), zuzüglich 
eines Zuschlags für den oberen Vertrauensbereich von 2,1 dB(A), gemäß dem geringeren Wert für die Prog-
noseunsicherheit des Interimsverfahrens, mit 106,6 dB(A) frequenzselektiv berücksichtigt.  
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Die neu geplanten LAGERWEY L147 SE auf 155,1 m Nabenhöhe mit den Bezeichnungen WEA 18RT und 
WEA 19RT werden im schallreduzierten Betriebsmode BM 103,4 dB(A) des Nachts mit dem Maximalwert von 
103,4 dB(A), zuzüglich eines Zuschlags für den oberen Vertrauensbereich von 2,1 dB(A), gemäß dem gerin-
geren Wert für die Prognoseunsicherheit des Interimsverfahrens, mit 105,5 dB(A) frequenzselektiv berück-
sichtigt.  
 
Die neu geplante LAGERWEY L147 SE auf 155,1 m Nabenhöhe mit der Bezeichnung WEA 20RT wird im 
schallreduzierten Betriebsmode BM 102,4 dB(A) des Nachts mit dem Maximalwert von 102,4 dB(A), zuzüglich 
eines Zuschlags für den oberen Vertrauensbereich von 2,1 dB(A), gemäß dem geringeren Wert für die Prog-
noseunsicherheit des Interimsverfahrens, mit 104,5 dB(A) frequenzselektiv berücksichtigt.  
 
Zur Bestimmung der gewerblichen Vorbelastung verweisen wir auf die Seiten 26 -31 mit den dazugehörigen 
Anhängen 2 und 3.  
 
Die hervorgehobenen Schallleistungspegel auf den Seiten 17 bis 19 finden in dieser Prognose Berücksichti-
gung.  
 
Die für die Berechnungen verwendeten Oktavbanddaten der neu geplanten Windenergieanlagen entnehmen 
Sie bitte der nachfolgenden Grafiken.  
 
Die verwendeten Oktavbanddaten der Vorbelastungsanlagen können dem Anhang „Annahmen für die Schall-
berechnung“ entnommen werden.  
 

 
Oktavspektrum LAGERWEY L147 „Betriebsmode BM 104,5 dB(A)“ zzgl. 2,1 dB(A) OVB 

 

 
Oktavspektrum LAGERWEY L147 „Betriebsmode BM 103,4 dB(A)“ zzgl. 2,1 dB(A) OVB 
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Oktavspektrum LAGERWEY L147 „Betriebsmode BM 102,4 dB(A)“ zzgl. 2,1 dB(A) OVB 

 
Die vorangegangen dargestellten Spektren entsprechen denen des Herstellers, welche wir im Anhang darge-
stellt haben, zuzüglich des oberen Vertrauensbereichs von 2,1 dB(A) pro Oktav. 
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Berechnungsvoraussetzungen 
 
Gemäß TA Lärm vom 26.08.98 (in Kraft getreten 01.11.98) sind für genehmigungspflichtige Anlagen nach 
dem BImSchG Schallausbreitungsberechnungen gemäß DIN ISO 9613-2 durchzuführen, um eine Prognose 
über die Einhaltung der Immissionsrichtwerte nach Nr.6.1 der TA Lärm abgeben zu können. 
 
Am 16.11.2017 hat die Umweltministerkonferenz die neuen LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016 zur Kenntnis 
genommen. Am 10.01.2018 hat das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern die Genehmigungsbehörden gebeten, die Hinweise als Erkenntnisquelle anzuwenden. 
 
Diese Berechnungsvorschrift wurde in der vorliegenden Untersuchung für alle Windenergieanlagen ange-
wandt. Dabei wurden folgende Parameter für die Dämpfungsberechnung angesetzt: 
 
Bei schalltechnischen Vermessungen von Windenergieanlagen durch § 26 / 28 BImSchG akkreditierte Mess-
institute werden der A-bewertete Schallleistungspegel und auch die oktavbandbezogenen, also die frequenz-
selektiven Werte, ermittelt. In dieser Prognose werden für alle Windenergieanlagen die frequenzselektiven 
Werte zu Grunde gelegt. 
 
Es werden Dämpfungswerte bei einer Bandmittenfrequenz von 500 Hz und den für diese Frequenz günstigs-
ten meteorologischen Schallausbreitungsbedingungen bei einer Temperatur von 10° und einer relativen Luft-
feuchtigkeit von 70% angenommen. 
Der Luftdämpfungskoeffizient beträgt somit 1,9 dB/km (lt. Tabelle 2 DIN ISO 9613-2). 
 
Für die Berechnung der Bodendämpfung wird, gemäß LAI-Hinweisen Stand 30.06.2017, bzw. bezüglich des 
Interimsverfahrens, auf die Bodendämpfung komplett verzichtet, im Hinblick auf die gewerbliche Vorbelastung 
wurde für die Berechnung der Bodendämpfung das alternative Verfahren gemäß Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 
angewandt. 
 
Hierbei ist 
hs: Nabenhöhe der Windenergieanlage 
hr: Höhe des Aufpunktes (5 m) 
 
Dämpfung durch Abschirmung bzw. weiterer verschiedener Ursachen (Bewuchs, Bebauung etc.) bleibt unbe-
rücksichtigt. 
 
Der meteorologische Korrekturfaktor Cmet wurde in der Berechnung, aufgrund der neuen LAI-Hinweise Stand 
30.06.2016, nur für die Ermittlung der gewerblichen Vorbelastung, nicht aber für die geplanten Windenergie-
anlagen berücksichtigt.  
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Der Cmet wird lt. DIN ISO 9613-2 wie folgt bestimmt: 
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d

hh
CC +>











 +
−= 10101

0
 

 
hs die Höhe der Quelle, in Metern 
hr die Höhe des Aufpunktes, in Metern 
dp der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene, in Metern 
C0 ein Standortfaktor, in Dezibel, der von den örtlichen Wetterstatistiken für Windgeschwindigkeit 

und –Richtung sowie Temperaturgradienten abhängt 
 
C0 wurde in der Untersuchung der Windenergieanlagen mit 0,0 dB angesetzt, in der Untersuchung der 
gewerblichen Vorbelastung mit 2,0 dB.  
 
Die Lage der Immissionspunkte wurde gemäß einer digitalen ABK wie im Kapitel Aufgabenbeschreibung er-
läutert, festgelegt. 
 
Die Orographie des Geländes wurde in Form eines digitalen Höhenmodells auf Basis der 1:50.000er topogra-
phischen Karte berücksichtigt. 
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Immissionsrichtwerte gemäß TA-Lärm 
 
Die Beurteilung der nach den Berechnungsvorschriften der Richtlinie DIN ISO 9613-2 errechneten Schallpe-
geln an den Immissionspunkten, erfolgt nach den Immissionsrichtwerten, die in der TA-Lärm festgelegt sind. 
 
In der TA-Lärm (Abschnitt 6.1, Immissionsrichtwerte) heißt es: 
 
„Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden 
 
 
a) in Industriegebieten      70 dB(A) 
 
b) in Gewerbegebieten    tags  65 dB(A) 
       nachts  50 dB(A) 
 
c) in Kerngebieten, Dorfgebieten   tags  60 dB(A) 
 und Mischgebieten    nachts  45 dB(A) 
 
d) in allgemeinen Wohngebieten   tags  55 dB(A) 
 und Kleinsiedlungen    nachts  40 dB(A) 
 
e) in reinen Wohngebieten    tags  50 dB(A) 
       nachts  35 dB(A) 
 
f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser  tags  45 dB(A) 
 und Pflegeanstalten    nachts  35 dB(A) 
 
 
...........“. 
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Schalldruckpegel und Wirkung 
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Zusatzbelastung 4xL147 
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Vorbelastungsermittlung Schweinemastanlage Dambeck & Putenmastanlage Gribow 
 
Die in der Schweinemastanlage verbauten Ventilatoren werden gemäß Datenblatt im Anhang 2 mit einem mitt-
leren Schallleistungspegel angesetzt. Die schalldämmende Gebäudehülle wurde nicht als schallreduzierendes 
Moment angenommen, obwohl die Ventilatoren nicht im Freien laufen.  
 
Des Weiteren wurde auch nicht auf die Regeltechnik der Ventilatoren eingegangen. Da diese nur im Mittel mit 
25% Leistung betrieben werden, kann man die Berechnung der Ventilatoren als deutlich auf der sicheren Seite 
bezeichnen. 
 

 
Lage der 21 Ventilatoren der Schweinemastanlage Dambeck 

 

 
Lage der Ventilatoren der Putenmast in Gribow, sowie der stirnseitigen Quellen für die Stalltore 

 
Die Schallquellen der Putenmast werden gemäß Schallvermessung und deren Bericht im Anhang 3 berück-
sichtigt. Die hervorgehobenen Schallleistungspegel auf diesen Seiten finden in dieser Prognose Berücksichti-
gung. Zur Berücksichtigung der enthaltenen Sicherheiten in dieser Untersuchung verweisen wir an dieser 
Stelle auf das Kapitel „Qualität der Prognose“. 
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Um festzustellen, welche Schallleistungswerte diese Situation darstellen, haben wir nachfolgende 
Berechnungen durchgeführt.  
 
Die Berechnungen wurden nach dem alternativen Verfahren durchgeführt, da das Interimsverfahren aus den 
LAI-Hinweisen nur für hochliegende Quellen gilt.  
 
Die entsprechend nachfolgend ermittelten Beurteilungspegel, wurden in der Abschlussbetrachtung mit den 
Beurteilungspegeln aus der Berechnung nach dem Interimsverfahren energetisch aufaddiert. 
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Gewerbliche Vorbelastung (alternatives Verfahren) 
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WKA Vorbelastung 13xL147 
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WKA Gesamtbelastung 17xL147 
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Karte ISO Linien Schallausbreitung (nicht maßstabsgetreu) 
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Karte ISO Linien Gewerbliche Vorbelastung (alternatives Verfahren) (nicht maßstabsgetreu) 
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Gesamtbelastung durch energetische Teilpegeladdition 
 
Für die Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen sind in dieser Schallimmissionsprognose zwei unter-
schiedliche Berechnungsverfahren verwendet worden. 
Für die Ermittlung der Vorbelastung durch die gewerblichen Schallquellen wurde das alternative Verfahren 
gem. DIN ISO 9613-2 angewandt. Für die Windenergieanlagen als hochliegende Schallquellen wurde das  
Interimsverfahren gem. LAI-Hinweisen vom 30.06.2017 angewandt.  
 
Aus softwaretechnischen Gründen kann keine zusammenfassende Gesamtbelastungsberechnung unter Be-
rücksichtigung der beiden unterschiedlichen Verfahren durchgeführt werden. Demzufolge müssen die getrennt 
ermittelten Beurteilungspegel für die gewerbliche Vorbelastung und der Gesamtbelastung durch Windkraftan-
lagen an den Immissionspunkten der neuen WEA per energetischer Teilpegeladdition aufsummiert werden. 
Dies geschieht anhand folgender Formel:  
 

 

Dazu muss für jeden Summanden Li zunächst der Ausdruck 100,1Li gebildet werden. Hiermit werden die Pegel 
delogarithmiert, d.h. das Ergebnis stellt das Verhältnis des physikalischen Schalldruckes p zur Bezugsgröße 
(normierte Hörschwelle) p0 = 2.10-5 Pa dar, welche addiert werden können. 
 
Durch anschließende Logarithmierung der Summe wird wiederum der Pegel aus der Summe der physikali-
schen Schalldrücke gebildet: 
 
L = 10 lg (10x + 10x) = X dB(A) 
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Die Ergebnisse dieser Teilpegeladdition, d. h. die Summenpegel/Gesamtbeurteilungspegel können für jeden 
berücksichtigten Immissionspunkt den nachfolgenden Tabellen entnommen werden: 
 

 
 
 
Die Ermittlung der Gesamtbelastung durch energetische Teilpegeladdition zeigt, dass die Richtwerte an allen 
Immissionspunkten unter Berücksichtigung der TA-Lärm 3.2.1 Abs. 3, sowie der Rundungsgrundsätze der DIN 
1333 eingehalten werden können. 
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Qualität der Prognose  
 
Die Definition des oberen Vertrauensbereiches bezieht sich unter anderem auch auf den Beitrag „Zum Nach-
weis der Einhaltung der Immissionswerte mittels Prognose“ vom 08.02.2001 des Landesumweltamtes NRW.  
 
Hierbei wird davon ausgegangen, dass bei einer Pegeldifferenz von 2,5 dB(A) für nicht dreifach vermessene 
Anlagen, der ermittelte Beurteilungspegel mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% unterhalb des Richtwer-
tes liegen wird. 
 
Gemäß dem oben zitierten Artikel und den Festsetzungen in den neuen LAI-Hinweisen mit Stand 30.02.2016, 
wird der obere Vertrauensbereich wird wie folgt bestimmt: 
 
Man ermittelt zunächst die Standardabweichung der gesamten Prognose mit der Formel: 
 

 2

Pr

22

ognPRges σσσσ ++=  

 
In der Formel werden folgende Parameter bestimmt.  
 
Einmal istσ R die Vergleichsstandardabweichung, die in der Richtlinie ISO 3740 und ISO 3747 beschrieben 
wird. „Diese Vergleichsstandardabweichung ist die Standardabweichung der Messergebnisse, die bei Einhal-
tung der im Messverfahren festgelegten Messbedingungen bei Wiederholungsmessungen an derselben Ma-
schine bei exakt gleichen Betriebsbedingungen, jedoch bei Messungen in verschiedenen Labors und durch 
verschiedene Personen auftreten kann.“ Sie wird in verschiedene Genauigkeitsklassen eingeteilt und hier in 
Anlehnung an die LAI-Hinweise mit 0,5 dB(A) angesetzt. 
 
Des Weiteren gibt es in der Formel das σ P. σ P ist die Produktionsstandardabweichung und kennzeichnet die 
Streuung der Messwerte, die bei Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie 
aufgrund der innerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. Lt. LAI-Hinweisen soll für einfach 
vermessene Anlagen ein Ersatzwert von 1,2 dB(A) gewählt werden. 
 
Das σ Progn kennzeichnet die Standardabweichung des Prognoseverfahrens. Sie wird unter anderem in der  
DIN ISO 9613-2 angegeben. Auf Grund des vermeintlich besseren Prognosemodells des Interimsverfahrens 
wurde in den LAI-Hinweisen mit Stand 30.06.2016 die Unsicherheit des Prognosemodells von 1,5 auf 1,0 
dB(A) verringert 
 

 
Auszug LAI-Hinweise Stand 30.06.2016 
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Werden nun alle drei Werte ermittelt, so kann daraus nach obiger Formel die Standardabweichung der gesam-
ten Prognose ermittelt werden. Mit diesem ermittelten Wert und der Standardnormal- 
variable z, bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% beträgt z = 1,28, kann der obere Vertrauensbereich 
aus 
 

gesOVL σ⋅≈ 28,1  

 
berechnet werden. 
 
Der Immissionsrichtwert ist mit der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% in diesem Fall eingehalten, 
wenn der prognostizierte Wert, incl. des Aufschlags auf den Schallleistungspegel von 1,28 * 1,64 dB ≈ 2,1 dB, 
für einfach vermessene Anlagen, bzw. Herstellerangaben (je nach Dokumentation enthaltener Sicherheiten) 
den Richtwert nicht übersteigt. 
 
Der obere Vertrauensbereich für mehrfach vermessene Anlagen, bzw. deren Verwendung auch für andere 
Betriebsmodi, liegt gemäß LAI-Hinweisen Stand 30.06.2016 deutlich unterhalb des vorangegangen berechne-
ten Wertes von 2,1 dB(A). Dieser obere Vertrauensbereich kann bei mehrfach vermessenen Anlagen teilweise 
bis auf ca. 1,4 dB(A) sinken. 
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Abschlussbetrachtung 
 
Im Auftrag der Firma RENERTEC Windkraft Dambeck UG (haftungsbeschränkt) aus Brachttal wurde der 
Standort auf den Flächen der Gemeinde Züssow, im Landkreis Vorpommern-Greifswald für 4 LAGERWEY 
Anlagen vom Typ L147 SE mit einer Nabenhöhe von 155,1 m schalltechnisch untersucht.  
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung unserer Prognose 
vom 06.07.2016. Diese Überarbeitung wurde notwendig, da das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern mit Schreiben vom 19.02.2018 gefordert hat, im laufenden Verfahren die neuen LAI-Hinweise mit 
Stand 30.06.2017 anzuwenden. Kernstück in den neuen LAI-Hinweisen ist die Verwendung des sogenannten 
„Interimsverfahrens“, welches den Wegfall der Bodendämpfung, den Wegfall der meteorologischen Dämpfung 
Cmet sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven Schalleingangsdaten vorsieht.  
 
Weiterhin ersetzt jetzt der neu geplante Anlagentyp LAGERWEY L147-4.3MW SE auf 155,1 m Nabenhöhe,  
den Anlagentyp Enercon E-101 mit 135,4 m Nabenhöhe aus der Schallimmissionsprognose vom 06.07.2016. 
 
Am 25.06.2019 wurde uns durch den Auftraggeber mitgeteilt, dass laut Hersteller ENERCON, eine Naben-
höhe von 155,1 Metern der LAGERWEY L147-4.3MW SE zu berücksichtigen ist, die aus den Antragsunterla-
gen des Auftraggebers von April 2019 hervorgeht.  
 
Die Genehmigung der von uns berücksichtigten Biogasanlage aus der Prognose vom 06.07.2016 ist laut 
Staatlichem Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern seit dem 12.03.2015 erloschen. 
 
Die Vorgaben sind in dieser Überarbeitung berücksichtigt worden.  
 
Die neuen Windkraftanlagen WEA 21RT vom Typ LAGERWEY L147-4.3MW SE auf 155,1 m Nabenhöhe, 
werden gemäß Herstellerdatenblatt D0819770-0 / DA im schallreduzierten Betriebsmode BM 104,5 dB(A), die 
WEA 18RT und WEA 19RT im schallreduzierten Betriebsmode BM 103,4 dB(A) sowie die WEA 20RT im 
schallreduzierten Betriebsmode BM 102,4 dB(A) frequenzselektiv zuzgl. eines verringerten Aufschlags für den 
oberen Vertrauensbereich gemäß LAI-Hinweisen von 2,1 dB(A), berücksichtigt. Die Verringerung des oberen 
Vertrauensbereichs ergibt sich aus der Tatsache, dass die neuen LAI-Hinweise die Unsicherheit des Progno-
semodells von 1,5 dB(A) auf 1,0 dB(A) senken. 
 
Zusätzlich werden in dieser Prognose dreizehn weitere geplante Windkraftanlagen, eine Schweine- und eine 
Putenmastanlage in der direkten Umgebung des Standortes als Vorbelastung berücksichtigt. Die Ermittlung 
der angesetzten Schallleistungspegel für die Schweine- und die Putenmastanlage können Sie dem Kapitel 
„Vorbelastungsermittlung“ entnehmen.  
Da das Interimsverfahren nur auf hochliegende Schallquellen abzielt, wurden die Schallimmissionen der ge-
werblichen Vorbelastung im alternativen Verfahren gem. DIN ISO 9613-2 ermittelt und in einem zweiten Schritt 
anhand energetischer Teilpegeladdition mit den Schallimmissionen aus den geplanten Windenergieanlagen 
der Vorbelastung und den neu geplanten Windenergieanlagen aufsummiert. Die entsprechenden Berech-
nungstabellen befinden sich im Kapitel „Gesamtbelastung durch energetische Teilpegeladdition“. 
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Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose ist bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe 
bei 95 % der Nennleistung, an den maßgeblichen Immissionspunkten, je nach Gebietsflächen-Nutzung  
(Richtwert in Klammern): 
 

- IP 01 „Dambeck, Chausseestr. 19“ (45 dB(A)) ein max. Pegel von 44,3 dB(A) 
- IP 06 (W) „Radlow, Am Felde 8“ (40 dB(A)) ein max. Pegel von 41,3 dB(A) 
- IP 07 (W) „Thurow, Ringst. 19/ 20/ 21“ (40 dB(A)) ein max. Pegel von 41,49 dB(A) 

 
bei einer Aufpunkthöhe von 5 m zu erwarten. 
 
Das Ergebnis von 41,49 dB(A) am IP 07 (W), sowie auch alle anderen Immissionspunkte, gelten aufgrund der 
Tatsache, dass gemäß TA-Lärm, Punkt 3.2.1 Abs.3, eine bis zu 1 dB(A) Überschreitung des Richtwertes zu-
lässig ist, sowie der Rundungsgrundsätze der DIN 1333 als eingehalten. 
 
Die TA-Lärm führt unter 3.2.1. Abs 3 aus; 
 
Üblicherweise sollen, aus Gründen der nicht vorhandenen Genauigkeit bei der Schallausbreitung im Freien, ge-
mäß Auslegung der TA-Lärm Beurteilungspegel ganzzahlig angegeben werden. 
Die Rundungsregeln gemäß Nr. 4.5.1 DIN 1333 sind anzuwenden.“ Danach sind Werte bis 1,4999 auf  
1 abzurunden. 
 
Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr. 
 
Folgt man diesen vorangegangen beschriebenen Ansätzen und Ausführungen, so bestehen gegen die Errich-
tung der geplanten Windenergieanlagen, im Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm unter Berücksichtigung 
der neuen LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016, unter folgenden Voraussetzungen keine Bedenken: 
 

- Die für die Untersuchung zugrunde gelegten Schalleistungspegel der  
  Windenergieanlagen werden eingehalten, 

 
- die für die Berechnung verwendeten Nabenhöhen werden nicht erhöht, 

 
- der Standort der Windenergieanlage wird nicht verändert und 

 
- es werden keine bauplanungstechnisch relevanten auffälligen Einzeltöne oder 
   impulsartige Geräusche von der Anlage abgestrahlt. 

 
Der ausführenden Firma dieser Untersuchung sind keine weiteren Vorbelastungen am Standort, die nach dem 
BImSchG bzw. nach der TA-Lärm relevant sein könnten, bekannt.  
 
Falls der prüfenden Behörde doch noch weitere Vorbelastungen bekannt sein sollten, müssten die Vorbelas-
tungen mit den anzusetzenden Pegeln übermittelt werden und in die Betrachtung mit einbezogen werden. 
 
Eine Veränderung der Basisdaten führt zwangsläufig zu einer Veränderung der Schallsituation und die hier 
abgebildeten Ergebnisse treffen nicht mehr zu und würden eine neue Berechnung erforderlich machen. 
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Anhang 1: LAGERWEY L147-4.3MW  

Herstellerdatenblatt D0819770-0 / DA    L147 LP4 / 4300 kW mit TES 
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Anhang 2: Datenblatt Ventilator (Schweinemast) 
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Anhang 3: Stellungnahme messtechnische Ermittlung Vorbelastung Putenmast 
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Anhang 4: Fotodokumentation IPs 
 

 
IP 01 (rechtes Haus) Dambeck, Chausseestr. 19 
 

 

IP 02 Dambeck, Chausseestr. 20, Hinterhaus 
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IP 03 Strellin, Kirchgut, Whs. Nr. 9 
 

 
IP 04 Strellin, Kurzer Weg 8 
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IP 05 Radlow, Am Felde 2/3 
 

 
IP 06 Radlow, Am Felde 8 
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IP 07 Thurow, Ringstr. 19/20/21 wird auf Seite 7 schon beschrieben. 
 
IP 08 Ranzin, Dorfstr. 3 liegt leider nicht vor. 
 

 
IP 09 Gribow, Chausseestr. 31 
 
IP 10 Gribow, Chausseestr. 32 liegt leider nicht vor. 
  



 

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      62 von 71 

 
Anhang 5: Detaillierte Ergebnisse WKA-Gesamtbelastung  
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Anhang 6: Annahmen für Schallberechnung WKA-Gesamtbelastung  
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Anhang 7: Rundungsvorschriften zur TA-Lärm 

 


